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Politiſche Wochenſchau
Die Vorboten der parlamentariſchen Campagne auf die wir

in unſerem letzten Rückblicke hinwieſen mehren ſich Als eine
der nahezu zur Regel gewordenen diesbezüglichen Erſcheinungen
haben wir in dieſer Woche zunächſt das Gerücht von einer
Kanzlerkriſe zu verzeichnen dem man aber angeſichts der
bisher bewieſenen Standhaftigkeit der kleinen Durchlaucht nur
beſchränkten Glauben ſchenkte trotzdem eigentlich diesmal mehr
Gründe denn je dafür ſprechen daß die Amtsmüdigkeit des
Fürſten Hohenlohe ihren Höhepunkt erreicht hat Aber man
iſt mit der Zeit in dieſer Beziehung ſkeptiſch geworden zu oft
ſchon wurde der Rücktritt des greiſen Staatsmannes ſignaliſirt
ohne daß er Ereigniß geworden wäre und je mehr man zu
der Ueberzeugung kommen mußte daß der Monarch nun that
ſächlich dahin gelangt iſt ſein eigener Kanzler zu ſein und
Fürſt Hohenlohe lediglich die verfaſſungsmäßige Dekoration
für die Handlungen der Krone abgiebt veſto feſter beginnt
die Anſicht Wurzel zu faſſen dem dritten Kanzler des
Reiches werde vergönnt ſein was dem erſten ein ver
ſagter heißer Wunſch geblieben iſt nämlich in den
Sielen zu ſſterben Daß man mit dem an
gekündigten Kanzlerwechſel eine Reihe anderer Perſonen
in Verbindung brachte und dem Grafen Walderſee den
Statthalterpoſten in den Reichslanden zuwies während man
den gegenwärtig in Straßburg an des Kaiſers Statt reſidirenden
Vetter unſeres Kanzlers zu des letzteren Nachfolger machen
wollte vermochte die Glaubwürdigkeit der Verſion nicht zu
erhöhen und man war aus dieſem Grunde berechtigt die ab
wartende Haltung der Angelegenheit gegenüber einzunehmen zu
der ſich die Tagespreſſe zumeiſt und um ſo lieber entſchloſſen
hat als es ihr auch ſonſt an Stoff zu intereſſanten Erörterungen
nicht fehlte

Da waren es zunächſt die Prophezeiungen von dem Nieder
gange des Liberalismus in denen ſich die konſervative
Preſſe zur Abwechslung wieder einmal gefiel veranlaßt zum
erſten durch die an ſich durchaus nicht befremdliche Thatſache
daß der Partei Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei für den
demnächſt in Görlitz ſtattfindenden Parteitag keinerlei nennens
werthe Vorſchläge zu machen hatte zum andern auch durch die
Auffriſchung eines früher aus Mommſen s Munde gefallenen
Wortes demzufolge das Bürgerthum hinſichtlich des Geiſtes
der es beſeele von dem hohen Niveau das es einſtens
einnahm allmälig zurückgekommen ſei Daß das eine
ſo irrig wie das andere iſt und für den Niedergang
des Liberalismus ſo viel wie gar nichts beweiſt bedarf kaum
noch beſonderer Betonung wenn auch zugegeben werden muß daß
in weiteren Kreiſen Servilismus und Höflingsthum ſich in einer
Weiſe bemerkbar machen die dem deutſchen Bürgerthum keines
wegs zur Ehre gereicht Dieſe an ſich bedauerliche Erſcheinung
dem Liberalismus aufs Konto ſetzen dürfte ſelbſt der gewieg
teſten Jnterpretationskunſt nicht gelingen wenn ſie nicht den
Thatſachen ins Geſicht ſchlagen will und wir meinen die
konfervative Preſſe wird noch manche Regierung manche Partei
bei uns kommen und gehen ſehen ehe ſie dem Liberalismus
mit einem Anſchein von Berechtigung auch nur die Leichen
rede halten kann Der Wunſch wird auch hier der Vater des
Gedankens bleiben und er wird es um ſo mehr als ſich wie
wir dieſer Tage bereits ausführten das Feld allmälig zu be
reiten beginnt auf dem die Entſcheidung fallen wird ob die
Zukunft Deutſchlands der Reaktion gehören oder ob die ewig
grünende und treibende Kraft des liberalen Gedankens das
Reich in ſeinem inneren und äußeren Ausbau zu jener Höhe

Freilich wenn man in dieſen Tagen leſen mußte wie unſere
Regierung ſich bemüht zeigte durch ihre Offiziöſen dem Volke
klar zu machen daß das Verlangen der Agrarier nach hohen
Getreidezöllen nicht unerfüllt gelaſſen werden dürfe und
einen Zoll nannte deſſen Höhe einen Vorgeſchmack von dem
gab was zu erwarten iſt wenn erſt mit Ernſt und Eifer in
die Handelsvertragsverhandlungen eingetreten wird dann konnte
man ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß es noch harte
Kämpfe koſten wird ehe es gelingt den Jntereſſenpolitikern der
Rechten das Heft aus den Händen zu winden Vielleicht aber
trägt gerade die Bahn auf welche ſich die Regierung hat
drängen laſſen in ihren unausbleiblichen dem deutſchen in
nachtheiligen Konſequenzen dazu bei einer geſunderen Politik
den Boden zu ebnen einer Politik welche die Regierung nicht
wie es jetzt geſchieht nöthigt vor dem ſtaunenden Volke Eier
tänze aufzuführen und nach allen Seiten hin Verbeugungen zu
machen von denen jede den Werth der anderen annullirt und
die höchſtens bekräftigen was längſt in weiten Kreiſen zur
Ueberzeugung wurde daß die gegenwärtige Regierung eine der
ſchwächlichſten iſt die jemals im neuen Deutſchen Reiche am
Ruder geweſen Das Hin und Herpendeln in der Zoll
politik die täglich offenkundiger werdende Unentſchloſſenheit
darüber ob Minimal ob Maximal ob autonomer Zolltarif
das Taſten und Suchen nach einem Anhalt über den
zweckmäßiger und nützlicherweiſe einzuſchlagenden Weg
die gänzliche Außerachtlaſſung der Erfahrungen die
ſich aus der ſeitherigen Politik der Handelsverträge ergeben
haben alles dies iſt ganz und gar nicht geeignet Vertrauen
im Volke zu erwecken und in wie hohem Grade die Regierung
deſſelben bereits entbehrt das dürfte klar genug in die Er
ſcheinung treten wenn erſt der Reichstag wieder zu Worte
kommen wird

Schon jetzt fühlt man ſich nichts weniger als ſicher hin
ſichtlich der Folgen die möglicherweiſe die unvermeidliche
Kritik der China Politik durch die Volksvertretung haben
kann Die Hoffnung der Gang der Ereigniſſe werde bis
dahin ſo ſein daß er das Vorgehen unſerer Regierung recht
fertigt iſt weiter denn je von ihrer Erfüllung entfernt und
wenn nicht alle Anzeichen trügen dürften diejenigen recht be
halten welche zu Beginn der Woche eine nochmalige An
leihe von hundert bis hundertzwanzig Millionen in Ausſicht
ſtellten Mehr und mehr ſpitzen ſich die Ereigniſſe in Oſt
aſien derart zu daß nur ein regelrechter Feldzug es möglich
machen wird der chineſiſchen Regierung die Luſt an weiteren
Jntriguen gegen die Mächte zu nehmen gleichzeitig aber rückt
hiermit auch die Möglichkeit einer gänzlichen Jſolirung Deutſch
lands in ſo beſorgnißerregende Nähe daß man der weiteren
Entwicklung der Dinge nur mit beklommenem Herzen zu folgen
vermag
Abgeſehen von den chineſiſchen Wirren wurde die Aufmerk
ſamkeit in dieſer Woche vom Auslande in mehrfacher Weiſe in
Anſpruch genommen Jn England war es die Bewegung
für die Wahlen zum Parlament vie einiges Intereſſe auch bei
uns erregte weil ſie in gewiſſer Beziehung einen Schluß
darauf thun ließ wie man im engliſchen Volke über den
Krieg in Südafrika denkt Jn dieſer Hinſicht iſt es bezeichnend
daß die Regierungspartei gegenwärtig ſtarkes Oberwaſſer hat
ſelbſt unter den Liberalen iſt die Meinung über die ſüd
afrikauiſche Politik derart getheilt daß eine Zerſplitterung der
ſelben und damit ihre Niederlage zu erwarten ſteht Jn
Frankreich machte das Vorgehen des Kriegsminiſters gegendie klerikal erzogenen Lehrer an der Kriegsſchule von St Cyr

führen ſoll die unſeren Vorderen als Jdol vorgeſchwebt hat

Nachdruck verboten

Der Sommerſchlaf der Thiere

Zoologiſche Skizze von F Thieme Jena
Daß eine große Anzahl unſerer heimiſchen Thiere ſich den

Unbilden unſeres Winters durch einen Winterſchlaf zu ent
ziehen verſteht iſt eine jedermann vertraute Thatſache
dagegen iſt wohl den wenigſten unſerer Leſer bekannt daß es
auch einen Sommerſchlaf der Thiere giebt Jm erſten
Augenblick erſcheint dieſe Mittheilung geeignet uns zu
frappiren Wozu in allex Welt ſollten die Thiere im Sommer
ſchlafen Zum Verſtandniß der anſcheinend ſeltſamen Be
hauptung ſei daher ſchleunigſt hinzugefügt daß es ſich bei dem
ſogenannten Sommer oder Trockenſchlaf um eine Erſcheinung
des tropiſchen Klimas handelt Die erſten genauen Beobach
tungen des Phänomens ſtammen von Alexander von Humboldt
der auf ſeiner berühmten amerikaniſchen Reiſe werthvolle auf
die Erſcheinung bezügliche Erfahrungen ſammelte

Jn erſter Linie ſei hier einiger von Humboldt und von
BrehmSchödler berichteter intereſſanter Fälle von Sommer
ſchlaf gedacht die eine charakteriſtiſche Jlluſtration zu dem
unten mit Bezug auf ſeine Urſachen und Merkmale eingehender
zu behandelnden Gegenſtande bilden Am Rio Uritucen
erzählt Humboldt zeigte man uns eine Hütte oder vielmehr
eine Art Schuppen wo unſer Wirth in Calabozo Don Mignuel

ouſin einen höchſt merkwürdigen Auftritt erlebt hatte Er
lief mit einem Freunde auf einer mit Leder überzogenen

c da wird er frühmorgens durch heftige Stöße und
rrem furchtbaren Lärm aufgeſchreckt Erdſchollen werden in

Hütte geſchlendert Nicht lange ſo kommt ein junges
Fuß langes Krokodil unter der Schlafſtätte hervor fährt

a Prinen Hund los der auf der Thürſchwelle lag verfehlt ihn
m ungeſtümnen Lauf eilt dem Ufer zu und enikommt in den
Flu Man unterſuchte den Boden in der Barbacoa oder
Jagerſtätte und da war denn der Hergang des ſeltſamen

nteuers bald klar Man fand die Erde weit hinab auf

erhebliches Aufſehen ein Vorgehen das von der Regierung

ſoweit deren Geſinnung nicht republikaniſch iſt über
tragen wurde Auch die Abſicht des Kriegsminiſters für die
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit einzntreten iſt ein
Moment das nicht zu den unintereſſanteſten dieſer Woche gehört
und ſicher noch zu lebhaften Erörterungen bei denen es an
Hinweiſen auf Deutſchland nicht fehlen wird Veranlaſſung
geben dürfte Die Ereigniſſe dieſer Woche in Südafrika
laſſen mehr und mehr erkennen daß es mit den Buren that
ſächlich zu Ende geht Die kleinen Streitmächte welche Viljoen
im nördlichen Transvaal und der wiederholt todtgeſagte Dewet
im Oranje Freiſtaat anführt vermögen an dem Geſchick der
Buren Republiken nichts mehr zu ändern und beide
ebenſo muthigen wie ausdauernden Führer werden wohl eben
falls bald zu der Einſicht gelangen daß jedes weitere Blut
vergießen unnütz und vergebens iſt Das Schickſal der Buren
hat ſich zum dritten male in dieſem Jahrhundert erfüllt und
der Geſchichte wird es vorbehalten bleiben dem tapferen Volke
die Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen die ihm die höhere
Politik unſerer Zeit nicht zu theil werden laſſen konnte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin von Preußen ſind geſtern
abend in Kiel eingetroffen und haben ſich alsbald nach Hemmeß
mark begeben

Zum Tode des Prinzen Albert von Sachſen wirddem römiſchen Oſſervatore cattolico aus Dresden ge
ſchrieben Die deutſche Preſſe regalirt ihre Leſer über die
Todesurſache des Prinzen Albert von Sachſen mit den Fabeln
vom Durchgehen der Pferde Die Wahrheit iſt folgendes
Zwiſchen dem ſächſiſchen Prinzen und dem Herzog von Braganza
welche vom Manöver nach Schloß Tockelwitz zurückfuhren und
ihre Wagen perfönlich lenkten entſtand ein Wettfahren in
raſendem Tempo Bei Verengung der Straße kam es zu
einem furchtbaren Zuſammenſtoß beider Wagen durch deren
Erſchütterung beide Wagenlenker vom Sitze geſchleudert wurden
Prinz Albert ſchlug den Kopf an einen Baum und ſtarb ſchon
nach wenigen Minuten Die Verſion vom Durchgehen der
Pferde war vom Wolff ſchen Bureau verbreitet worden Ob

dieſes oder der Dresdener Gewährsmann des römiſch vatikaniſchen
Blattes beſſer unterrichtet iſt vermögen wir nicht feſtzuſtellen

Jn Gegenwart des Prinz Regenten ſowie ſämmtlicher
Prinzen und Prinzeſſinnen fand geſtern vormittag in
München die Grundſteinlegung zu dem der Stadt München
von dem verſtorbenen Rentier Mathias Pſchorr geſtifteten
Denkmal für Kaiſer Ludwig den Bayern ſtatt
Bürgermeiſter von Borſcht hielt die Feſtrede welche in ein Hoch
auf den Prinz Regenten ausklang Letzterer gedachte in einer
kurzen Anſprache des verſtorbenen Stiſters

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe v wie die Kreuz
Ztg zu melden weiß nicht die Abſicht im Oktober noch einen
kurzen Urlaub anzutreten

Ein kräftiges Mahnwort an die Deutſchen
veröffentlicht Profeſſor Mommſen von dem neuerlich wegen
ſeiner Aeußerungen über den Goethebund und im Zuſammen
hang damit über das Bürgerthum viel die Rede war in der
Deutſchen Revue Jn einem Aufſatz über den Goethebund

und ſeine Zukunft ſagt er
Die Entwicklung der deutſchen Katholiken zu einer ge

ſchloſſenen politiſchen Partei iſt ein nationales Unglück
ſchwerſter Art So lange die deutſchen Katholiken ſich in
ihrer religiöſen Sonderſtellung beſchwert fühlten war eine
ſolche Geſchloſſenheit auch für den Gegner begreiflich Daß

auch auf die an der polytechniſchen Schule wirkenden Kräfte

in Sommerſchlaf gelegen hatte in welchem ultan manche
dieſer Thiere in den Llanos verfallen er Lärm von
Menſchen und Pferden vielleicht auch der Geruch des Hundes
hatte es aufgeweckt Die Hütte lag an einem Teiche und ſtand
einen Theil des Jahres unter Waſſer ſo war das Krokodil
wahrſcheinlich als die Savanne überſchwemmt wurde durch
daſſelbe Loch hineingekommen durch daß es Don Miguel
heranskommen ſah Der zweite von BrehmSchödler er
wähnte Fall betrifft ein Abenteuer des Dr Penney der von
ſeinen Leuten wegen Waſſermangels in dem trockenen Bett
eines in der Nähe des Nils gelegenen Regenſtromes einen
Schacht austiefen ließ um Waſſer zu erhalten Als die
Arbeiter etwa 8 Fuß tief gegraben hatten ſahen ſie mit Ent
ſetzen in der Grube ein graues Ding ſich hin und her be
wegen Die genauere Unterſuchung ſtellte heragus daß man
es mit der Schwanzſpitze eines lebenden ſehr großen Krokodils
zu thun habe Ein zweiter Schacht den man in der Kopf
gegend eingrub ermöglichte es dem Ungeheuer mit einer Lanze
den Genickfang zu geben

A von Humboldt bekundet daß die Jndianer auch häufig
Boas von ihnen Uji oder Waſſerſchlangen genannt im gleichen
Erſtarrnngszuſtande auffinden und daß man die ſchlafenden
Thiere reizen oder mit Waſſer begießen muß um ſie zu er
wecken Desgleichen verbergen ſich die Marocoi eine Land
ſchildkrötenart während der Periode der Hitze und Trockenheit
in ſelbſtgegrabenen Löchern oder unter Steinen und nehmen
während dieſer Zeit keine Nahrung zu ſich Daſſelbe thun
auch andere Schildkrötenarten ſowie manche Schlangen und
andere Kriechthiere ja ſogar kleine Säuger wie die Jgel
manche Fiſche Mollusken und Jnſekten wiſſen ſich durch den
während der Dürre gehaltenen Sommerſchlaf vor den ſchäd
d Wirkungen der Trocken und Hitzeperiode zu be
wahren

Der Sommerſchlaf iſt eine unſerem Winterſchlaf ganz ang
loge Erſcheinung nur iſt bei dem erſteren die Hitze bei dem

lt es war vertrockneter Schlamm in dem das Krokodil
Grunde die eigentlichen Urſachen genau dieſelben Die Kälte
anderen die Kälte die wirkende Urſache Und doch ſind im

in Wahrheit für unſere Thiere der gexingſte Feind gegen
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nachdem dieſer Kampf ein Ende hat die Geſchloſſenheit weiter

die Kälte können ſie ſich ſchützen oder ſie ſind auch gegen dieſe
an ſich nicht allzu empfindlich Dagegen bringt der Winter
zwei Feinde mit ſich denen zu begegnen eben nur der ſchlaf
oder todtenähnliche Zuſtand des Winterſchlafes ſie in den
Stand ſetzt den Hunger und die Austrocknung Beides ſind
aber dieſelben Urſachen die auch den Sommerſchlaf bedingen
Nicht die Hitze an ſich iſt der eigentliche Feind der einen
Sommerſchlaf haltenden tropiſchen Thierwelt ſondern die durch
dieſe erzeugte Trockenheit und der im e der letzteren
eintretende Nahrungs und Waſſermangel her kommen
auch faſt ausſchließlich Thiere in Betracht die in der Haupt
ſache auf Waſſer angewieſen ſind oder die in Gegenden leben
in denen die Möglichkeit das belebende Naß zu gewinnen für
gewiſſe Perioden eben vollſtändig aufhört

Meiſt graben ſich die ſommerſchlafenden Thiere in den Boden
oder in den Schlamm ein und kommen erſt wieder zum Vor
ſchein wenn ſie fühlen daß die Luft oder Erde um ſie herum
feucht wird Der lethargiſche e in den ſie verfallen iſt
demjenigen unſerer Winterſchläfer ganz ähnlich wie ja auch
ſchon der Umſtand für die Gleichartigkeit der beiden Erſchei
nungen ſpricht daß oft dieſelben Thiere die im kalten Klima
in Winterſchlaf verfallen in Ländern mit einer Trockenzeit
einen Sommerſchlaf halten Die Zeit der großen Trocken
heit, ſagt Humboldt uneigentlich der Sommer der heißen
Zone genannt entſpricht dem Winter der gemäßigten Zone
und es iſt phyſiologiſch ſehr merkwürdig daß in Nordamerika
die Alligators zu derſelben Zeit der Kälte wegen in Winter
ſchlaf liegen wo die Krokodile in den Llanos ihre Sommer
ſieſta halten Während dieſer Sieſta iſt die Nerven und
Muskelthätigkeit herabgeſetzt ſo daß die wenige äußere Luft
die immerhin in die Schlupſwinkel der Schläfer dringt nach
demſelben Forſcher wohl hinreichend erſcheint den Athmungs
prozeß zu unterhalten Außerdem handelt es ſich ja auch zum
großen Theil um Thierarten die auch im normalen Zuſtande
ſehr lange ohne Nahrung auszukommen vermögen

Von hervorragendem Jntereſſe für uns Bewohner der ge
mäßigten Zone dürfte indeſſen die Thatſache ſein daß wir ähn
ſicher Erſcheinungen auch bei uns nicht ganz entbehren Schon
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daß zahlloſe gut liberale und freidenkende Männerxh unſerem fröhlichen Weſten ſich ihres katholiſchen

Glaubens wegen von ihren natürlichen politiſchen Bundes
hen auch ferner noch getrennt halten iſt leider eine That

ache Vielleicht werden doch einige von ihnen bei dieſer Ge
legenheit erkennen wohin die eigentlichen ÜUltra
montanen ſie führen vielleicht erkennen daß die
deutſche Kultur ihnen gegenüber ſich im Be
lagerungszuſtand befindet vielleicht iſt nicht ganz umſonſt
der Name des Mannes angerufen worden der ſich ſelbſt und mit
Recht den Befreier der Deutſchen genannt hat der proteſtantiſchen
wie der katholiſchen Auch nach einer anderen Seite hin wird
die Stiftung des Goethebundes wohl als ernſte Mahnung
empfunden worden ſein Dieſes Aufbänmen der Nation ſoweit
ſie noch nicht auf geiſtige und ſtaatliche Freiheit Verzicht ge
leiſtet hat richtete ſich nicht gegen das eigentliche Uebel
ſondern gegen ein einzelnes Syniptom deſſelben Was liegt
denn thatſächlich an dieſen Schaufenſter und Theaterpara
graphen Die Gerichte treten bei der Handhabung der ſtaat
lichen Sittlichkeitsordnung nothwendigerweiſe in den Hinter
grund auf die Verwaltung kommt dabei der Sache nach ſo
gut wie alles an Eine kulturfeindliche Adminiſtration kann
auch unter dem gegenwärtig geltenden Geſetz ziemlich alles
erreichen was ſie bezweckt und bei verſtändigem und ſcho
nendem Verfahren der Polizei würde auch die Normalmenſch
doktrin blos lächerlich geblieben ſein Wäre das Geſetz durch
gegangen es hätte unſere Civiliſation weniger geſchädigt als
geſchändet es war das Aufziehen der weißen Flagge gegen
über den Kulturfeinden Ernſte Abwehr hat ſich nicht gegen
dieſe Paragraphen zu richten ſondern gegen die kulturfeind
liche Reichstagsmehrheit Das Böſe ſind wir los die Böſen
ſind geblieben Und an ihrem Bleiben iſt mitſchuldig nicht
blos wer bei den Wahlen einem ſolchen Manne ſeine Stimme
giebt ſondern auch wer am Wahltag zu Hauſe bleibt An
der Gleichgiltigkeit gegen das politiſche Leben
mehr noch als an der Feindſeligkeit gegen die geſunde
ſtaatliche Entwicklung krankt unſere Nation Ge
wiß iſt nicht blos das politiſche Lied ein garſtiges auch die
politiſche Thätigteit iſt wohl bei den Berufenen als Lebens
arbeit das Größte und Höchſte was der Menſch zu leiſten
vermag aber wo ſie nur beilänufig an den Menſchen heran
tritt immer undankbar und oft recht unbequem Aber ſie iſt
Männerpflicht und es iſt recht übel daß unſere Litte
raten und Künſtler in dieſer Hinſicht vielfach ſich
verhalten wie die Frauen Hier wird nun einmal eben
dieſen ſehr nachdrücklich zum Bewußtſein gebracht daß dieſe
politiſche Gleichgiltigkeit auch das geiſtige Leben der Nation
bedroht Möchten alle diejenigen die nach Goethe s Wort
Wiſſenſchaft und Kunſt beſitzen alle die die dem Goethebund
beigetreten ſind oder innerlich ſich ihm zugehörig empfinden
ſich die Frage vorlegen ob nicht ein jeder an ſeinem kleinen
Theil an dieſer unſeligen Mehrheit eine Schuld mit trage und
möchte in Zukunft keiner von dieſen bei den Reichstagswahlen
ſeine Stimme einem andern geben als wer ſich verpflichtet
hat unter dem Zeichen Goethe s die deutſche
Kultur zu achten und zu ſchützen

Daß dieſes Mahnwort fruchtbaren Boden finden möge iſt unſer
ſehnlichſter Wunſch Leider aber iſt vorläufig wenigſtens die
Hoffnung nur ſehr gering

Politiſches

Der Reichstag ſoll nach der neueſten Meldung der
Köln Ztg gar erſt Ende November zuſammentreten

Daß auf eine Einberufung des Reichstags während des
Oktobers nicht mehr gehofft werden durſte galt nach den
offiziöſen Andeutungen als ſicher Jmmerhin wurde an
genommen daß der Zuſammentritt Anfang oder ſpäteſtens Mitte
November erfolgen würde Jetzt nun foll die Einberufung
noch weiter bis an das Ende des Novembers hinausgeſchoben
werden Jm Jntereſſe der Reichstagsabgeordneten wie der
großen Maſſe des Publikums wäre es bei dieſem Hin und Her
der Meldungen dringend geboten daß endlich von berufener
Seite die Abſicht der Regierung hinſichtlich der Einberufung
des Reichstags bekannt gemacht würde

Ueber das Ergebniß der Konferenzen in Poſen
ſchreibt die Berl Korreſp Die durch umſaſſende Vorarbeiten
geförderten Berathungen deren Ziel in erſter Linie die
Stärtung des Deutſchthums und die Befeſtigung der
dentſchen Stellung in der Provinz Poſen bildete haben zu
einem vollen Einverſtändniß der Vertreter der Staats
regierung mit den Provinziglbehörden und den zuügezogenen
Sachverſtändigen über die erörterten Fragen und zur Beſchluß
faſſung über eine Reihe wichtiger und dringlicher Maßnahmen
geführt Zu erwähnen ſind hierunter insbeſondere Maßnahmen
zur Hebung des deutſchen Handwerkerſtandes und zur Erhaltung
Feſtigung und Vermehrung des dentſchen Kleinbeſitzes in der
Provinz Pofen Eine Reihe fernerer Beſchlüſſe galt der Er
weiterung des bereits in der Durchführung begriffenen Planes
die Stadt Poſen als Mittelpunkt des Dentſchthums in der
Provinz zu heben und auszugeſtalten Es wird zu erwarten

ſein daß ein Theil der beſchloſſenen Maßregeln bereits im
nächſten Staatshaushaltsetat zum Ausdruck gelangen wird

Die Nordd Allg Ztg erfährt an zuſtändiger Stelle daßdie in den letzten Tagen durch die Preſſe gegangene Mit
theilung nach welcher der Bundesrath die preußiſchen Vor
ſchläge zur er des Apothekenweſens auf Grund
der vorausgehenden Ablöſung ablehnte ihrem ganzen Jnhalte
nach unrichtig iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Landwirthſchaftsminiſter äußerte ſich geſtern
in Münſter zur Kohlennoth und erklärte die Regierung er
wäge ob und wie ein direkter Kohlenbezug von den
Zechen durch die Jntereſſenten zu ermöglichen ſei Der Handels
miniſter prüfe die Frage einer Organiſirung großer Ge
noſſenſchaften Der Miniſter ſprach die Ueberzeugung aus
daß dieſe Fragen gelöſt werden Hoffentlich täuſcht ihn dieſe
Ueberzeugung nicht Jm übrigen ſcheint hiernach nun auch
die Regierung die von uns wiederholt ſchon betonte Unzuläng
lichkeit ihrer bisher zur Linderung der Kohlennoth getroffenen
Maßnahmen erkannt zu haben

Aus Anlaß der Kohlennoth wird auch wieder einmal
die Frage betreffs des Zeitpunktes der Erſchöpfung unſerer
Kohlenbecken erörtert Als Sachverſtändiger auf dieſem
Gebiete darf der nationalliberale Abg Dr Schul tz Vochum
gelten der im Abgeordnetenhauſe am 1 Februar d J den
Kohlenvorrath im weſtfäliſchen Bezirk als für faſt 1300 Jahre
ausreichend berechnete Dieſe Berechnung gelte nur für den
bisher nachgewieſenen Umfang des weſtfäliſchen Kohlenbeckens
das aber durch die nach Norden und Oſten in die nieder
rheiniſche Tiefebene vorrückenden Bohrungen noch weſentlich
erweitert werden könne Bezüglich des oberſchleſiſchen Kohlen
beckens erklärte Dr Schultz

Jch ſtehe nicht an ſie nämlich die Steinkohlenablagerung
Oberſchleſiens faſt für unermeßlich zu erklären und jedenfalls
iſt das oberſchleſiſche Steinkohlenbecken das bedeutendſte das
überhaupt auf der Welt bekannt geworden iſt

Wenn auch dieſe Angaben mehr oder minder neue Wahr
ſcheinlichkeitsberechnungen ſind ſo geht doch zum mindeſten das
eine aus ihnen hervor daß eine Erſchöpfung unſerer heimiſchen
Kohlenläger in abſehbarer Zeit nicht zu befürchten iſt

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hatte die
Handelsvertretungen zu Gutachten über die Frage aufgefordert
ob ein Verbot oder eine Aenderung der bisher zugelaſſenen
Denaturirung des Gewerbebeſtellſalzes mit Proz
Petroleum angezeigt erſcheine Dem Vernehmen nach haben
ſich die Handelsvertretungen überwiegend gegen jede Aenderung
auf dieſem Gebiete geäußert da die Zulaſſung der Denaturirung
des Salzes mit Proz Petroleum ſich für die verſchiedenſten
Gewerbszweige bewährt hat und nicht erſichtlich iſt daß dieſes
Denaturirungsmittel eine Steuerhinterziehung zuläßt

Kirche und Schule
Wie die Germania aus Rom erfährt wurde der erſte

deutſche Pilgerzug Rom Jeruſalem heute mittag vom
Papſt in Sonder Audienz empfangen

Heer und Flotte
Die kriegsgeſchichtliche Abtheilung des großen General

ſtabes wird zur hundertſten Wiederkehr des Geburtstages
Moltke s einen neuen Band von deſſen militäriſchen
Werken herausgeben

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Seeadler
Kommandant Korvetten Kapitän Schack am 28 September in
Shanghai das Truppentransportſchiff Darmſtadt am
27 Sept in Singapore angekommen

Wie der Hamburg Amerika Linie gemeldet wird iſt das
Hoſpitalſchiff Savoia, von Taku kommend vor Yokohama
eingetroffen

Koloniagles

Dem Vernehmen nach ſteht die Einberufung des Kolonial
rathes bevor dem neben anderen Vorlagen auch die Etats für
die Schutzgebiete in der bisherigen Weiſe unterbreitet werden
ſollen

Die über ein Jahr unterwegs geweſene Expedition unter
Führung des Hauptzollamtsvorſtehers Ewerbeck iſt nach Dar
es Salaam zurückgekehrt und hat die ihr geſtellte Aufgabe dem
Vernehmen nach voll gelöſt Vornehmlich iſt feſtgeſtellt worden
daß die Anlage von Zollſtationen in unſerem Seengrenz
gehiet nicht nur zwecklos ſondern eher von Nachtheil für
uns ſein würde Die Waarenabgabe Deutſch Oſtafrikas beſteht
zum größten Theil in Tauſchwaaren z B in Ujiji wo ſich
Salinen befinden in Salz Dagegen erhalten wir von dem
Kongoſtaat Elfenbein und andere werthvolle Produkte Dieſen
Tauſchverkehr dürfen wir auf keinen Fall durch Zollſchwierig
keiten unterbinden Das vereinzelte Heraufkommen engliſcher
Händler von Britiſch Oſtafrika ſei völlig belanglos

Verſammlungen und Kongreſſe

Der deutſche Handwerker und Gewerbektag welcher heute und morgen in Lübeck ſeine Situngeg
halten ſollte iſt im letzten Augenblick vertagt worden Wi
es heißt haben die rheiniſch weſtfäliſchen Handwerkerkainniert
die Beſchickung der Verſammlung abgelehnt mit der Motivirung
daß Lübeck für dieſe Tagung zu nördlich gelegen und daher eine
nicht genügende Betheiligung der weſt und ſüddeutſchen
Kammern zu befürchten ſei Es iſt deshalb beſchloſſen worden
den Handwerker und Gewerbekammertag am 15 16 und
17 November in Leipzig abzuhalten Der Tagung geht am

6 und 7 November ein Allgemeiner deutſcher Jnnungs
und Handwerkertag in Berlin vorauf

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Ein engliſcher Kriegskorreſpondent berichtet er höre daß
Lord Roberts den Krieg als beendet erklärt habe
Nur unbedeutende Banden ſeien in beiden Kolonien übrig
geblieben und es hätte durchaus kein Grund vorgelegen wes
halb der Krieg nicht ſchon 6 Monate eher beendet worden
ſei wenn bei dem Angriff auf und der Verfolgung der Buren
mit Energie vorgegangen wäre Lord Roberts ſei zweiſellos
durch viel Langſamkeit faſt Zaghaftigkeit ſeitens ſeiner Unter
gebenen behindert worden Derartige Offiziere hätten den
Charakter des Gegners nie erfaßt Jede gute Polizeitruppe
von etwa 20,000 Mann könne die übrig bleibende Arbeit
verrichten Das Auskehren der zwei Staaten ſei beſorgt und
nur das Abſtauben bleibe noch zu thun General French laſſe
eine Garniſon für Barberton und die Bahnverbindung die bald
wieder hergeſtellt ſein werde ſowie für die Aoveca Brücke zurück
French gehe nach Steynsdorp und von da entlang der Grenze
von Swaziland um die Ueberreſte der Karolina und Ermelo
Kommandos vollends zu zerſprengen Andere Generäle würden
daſſelbe weſtlich von Prätoria und an den Oſtgrenzen der
Oranjefluß Kolonie thun Alle Volunteers und Kolonigaltruppen
könnten jetzt nach Hauſe geſchickt werden

Wie aus Transvgal gemeldet wird rüſten ſich die Ein
geborenen in den Diſtrikten Zoutpansberg und Pieters
burg den Buren bei einem Vorrücken in dieſe Gebiete
Widerſtand zu leiſten

Aus dem Freiſtaat wird berichtet daß die Engländer
Heilbron Lindley und Reitz wieder beſetzt haben Eine Ab
theilung Buren habe Piengar s Station angegriffen ſei jedoch
zurückgeſchlagen worden

Präſident Krüger führt wie aus den Kreiſen der
Transvaal Geſellſchaft in Brüſſel entgegen den engliſchen An
ſchuldigungen verſichert wird weder Staatsarchive uoch
Staatsgelder mit ſich Archive wie Gelder ſeien bereits
ſeit langem in der Niederländiſchen Bank hinterlegt worden
Damit fällt für die Engländer jeder Vorwand hinweg die
Abreiſe Krüger s zu verhindern

OeſterreichUngarn
Gleichzeitig mit den politiſchen Kämpfen vollziehen ſich in

Oeſterreich tiefgreifende Bewegungen auf geiſtig em
und religiöſem Gebiet zumal unter den Deutſchen die
ihrer Natur nach weit über die Grenzpfähle des Kaiſerſtaates
hinaus thätige Sympathien oder Antipathien wachrufen Jn
richtiger Würdigung der Thatſache daß in Oeſterreich beſonders
in Böhmen und Mähren keine religiöſe Bewegung tiefere
Furchen gezogen und lebendigere Erinnerungen zurückgelaſſat
hat als die der böhmiſchen Brüder hat ſich der Evangeliſche
Bund neuerdings entſchloſſen dem Andenken an Comenius
in Oeſterreich wieder lebendige Verbreitung zu verſchaffen
Der Ausſchuß des Evangeliſchen Bundes für die evangeliſche
Bewegung in Oeſterreich hat kürzlich beſchloſſen die Herausgabe
und Verbreitung einzelner der populärſten Schriften des
Comenius in die Hand zu nehmen Man muß dies Unter
nehmen um ſo lebhafter begrüßen als die Perſon un die
Thätigkeit des Mannes um den es ſich handelt ebenſo ſehr
über den Gegenſätzen der Nationalitäten wie der Konfeſſionen
ſteht und von jeher ſelbſt unter den Katholiken Oeſterreichs zu
allen Zeiten ſehr zahlreiche Verehrer deſſelben vorhanden ge
weſen ſind

Türkei
Mehrere deuntſche italieniſche griechiſche engliſche und

amerikaniſche Grundbeſitzer in Beirut richteten an den Sultan
und den Großvezier ſowie an den Miniſter des Auswärtigen
eine Eingabe in welcher ſie gegen die Erhöhung der Grund
ſteuer welche von der ad boc eingeſetzten Kommiſſion vor
genommen war Klage führen und zugleich den Sultan um
ſofortige Abhilfe bitten

Philippinen
Die Amerikaner geſtehen zu auf den Philippinen ein

neue ernſte Schlappe erlitten zu haben Der Höchſte

in dem Einfrieren vieler Fiſche wie unſerer Karpfen Schleien
Schmerlen ufw die in ihren ausgefrorenen Teichen oft tage
ja wochenlang im Eiſe feſt eingefroren ſind aber bei eintreten
dem Thauwetter wieder munter umherſchwimmen haben wir
eigentlich eine Wirkung der Trockenheit vor uns Die Fiſche
entbehren des ihnen unentbehrlichen Weſſezxg weil dieſes zu
einer feſten Maſſe erſtarrt iſt ſie ſelber ſind zu Eis gefroren
nd doch erweckt ſie die Wiederverwandlung ihres Elements in
den früheren Zuſtand zu neuem durchaus unbeeinträchtigtem
Leben Einen Trockenſchlaf der aber kein Sommerſchlaf iſt
weil er nur von zufälligen Umſtänden abhängig und in ſeiner
Dauer ebenfalls den Geſetzen des Zufalls unterworfen iſt
halten viele Arten Jnſuſions oder Aufgußthierchen Sobgld
der Waſſerbehälter worin ſie ſich aufhalten eintrocknet kapſeln
ſie ſich ein und verfallen in förmlichen Scheintod Alles
Leben in ihnen ſcheint erloſchen der Wind trägt ſie fort mit
dem Staub und wirſt ſie nach Belieben hier oder dorthin
Gerathen ſie durch einen glücklichen Zufall wieder in Waſſer
ſo fangen ſie wieder an zu leben die Kapfel wird zerſprengt
und das Thierchen ſchwimmt wie vom Tode erſtanden wieder
luſtig umher Bis zwei Jahre können dieſe kleinſten aller Lebe
weſen in ihrem eigenthümlichen Schlaf oder Erſtarrungs
zuſtande r auch ſchadet es ihnen durchaus nicht wenn
der letzte Reſt von Feuchtigkeit ans dem Körper gezogen wird
alſo eine völlige Austrocknung ſtattfindet Noch länger ver
mögen die Weizenälchen jene winzigen höchſtens einige Milli
meter langen Würmchen die den Faulbrand oder das Giftig
werden des Weizens hervorrufen in einem gleichen Vertrock
nungszuſtande auszuharren noch nach 27 Jahren erwachten
die eingetrockneten Keime zu neuem Leben

Bekannt iſt daß unſer alter Bekannter aus der Jugend der
Waſſermolch wenn im Sommer die Trockenheit ſo groß wird
daß ſein Tümpel oder Teich austrocknet entweder eine lange
Wanderung antritt um ſich einen neuen geeigneten Aufenthalts
ort zu ſuchen oder ſich unter Steine und in Löcher ſo lange
verſteckt bis eintretender Regen ihn aus ſeiner unfreiwilligen

waren durch warme Sommer völlig austrockneten und mehrere
Jahre ohne Waſſer blieben Es betraf das zum Theil ganz
vereinzelt liegende Pfützen z B in einem Steinbruche auf
einem Berge wo weit und breit kein anderes Waſſer iſt das
die Thiere hätten aufſuchen können Nicht ohne Staunen ſah
ich dann daß wenn nach Verlauf ſo langer Zeit die Tümpel
in einem regneriſchen März ſich von nenem füllten auch die
Molche wieder da waren Schreiber dieſes kann dieſe
Beobachtung auf Grund jahrelanger Erfahrung nur beſtätigen
und findet dafür nur die Erklärnng daß die Molche in der
Nähe des betreffenden Tümpels der ſich in der Regel im
Frühling füllt um im Sommer vollſtändig bis auf den letzten
Tropfen Waſſer zu verdunſten ein paſſendes Verſteck ſuchen
und dort die trockene Zeit in einer Art Erſtarrungszuſtand
alſo im Trockenſchlaf zubringen Oder ſollten die Thiere ſich
in den Schlamm des Tümpels ſelber eingraben wie die Kroko
dile von denen Humboldt erzählt daß ſie ſich je mehr ihre
Waſſerbehälter Lachen uſw eintrocknen deſto tiefer in den
Schlamm eingraben der Feuchtigkeit nach die bei ihnen Haut
und Decken ſchmiegſam erhält bis in dieſem Zuſtand der Ruhe
die Erſtarrung über ſie kommt

Es ſei mir zum Schluſſe noch verſtattet auch der Einflüſſe
der Trockenheit reſp der Je auf die Pflanzenwelt mit wenigen
Worten zu gedenken ie ſogenannten Schlafbewegungen
vieler Blätter ſind bekannt und die Zahl der Pflanzen deren
Blätter ſolche Bewegungen ausführen iſt eine ſehr große Die
Urſache dieſer Schlafbewegungen beſteht indeſſen lediglich in
Veränderungen der Lichtſtärke ſie können daher zu unſerem
Thema in keinerlei Beziehung gebracht werden Dagegen kann
man bei den Laubbäunmen ſehr wohl von einer Art Trocken
fchlaf ſprechen und zwar nicht nur bei denjenigen der Tropen
welt ſondern auch bei den unſeren Der Zuſtand unſerer
Lanbbäume im Winter iſt ein regelrechter Winterſchlaf alle
ihre Lebensthätigkeit rednzirt ſich ſo weit daß ſie imſtande ſind
die kalte und nahrungsloſe Zeit ohne Schaden zu ertragen
Vor allen Dingen gilt es deshalb für ſie ſich der Blätter zu

Waſſerbedarf nicht mehr decken kann ſo bedarf ſie der Organe
ihrer Waſſerabgabe nach außen der Blätter nicht mehr ja ſie
ſind ihr ſogar gefährlich und werden abgeworfen Alſo iſt
Waſſermangel Trockenheit die Urſache auch des Laubabfalls
reſp des Winterſchlafs unſerer Bäume und die Trockenheit
wiederum iſt es die eine analoge Erſcheinung alſo auch eine
Art Sommerſchlaf in tropiſchen Gegenden zur Folge hat indem
auch dort mit Eintritt der übergroßen Hitze und Trockenheit
häufig eine Ruheperiode der Bäume mit Laubfall zu bemerken
iſt Wie bei dem Winter und Sommerſchlaf der Thiere ſind
alſo auch hier die Kälte reſp die Hitze die auslöſenden Faktoren
Ja ſelbſt im Winter gehen unſere Bäume weniger durch die
Kälte ſelbſt zu Grunde als durch den durch den Froſt herbei
geführten Waſſermangel durch die Unfähigkeit des aus
getrockneten Holzes das Waſſer zu leiten es findet ein
Austrocknen ſtatt Um ſich vor dem Anustrocknen zu ſchützen
beſitzen zahlreiche Pflanzen trockener Gegenden nur verkümmerte
Blätter oder haben ſolche wie es z B bei den Kakteen der
Fall iſt in Dornen umgewandelt Jn Neuholland kehren die
Bäume ſogar der brennend heißen Sonne nur die Kanten ihrer
Blätter zu wodurch ſie ihren Waſſerverbrauch derart reduziren
daß ſie der Hitze und Trockenheit Widerſtand zu leiſten
vermögen

Betrachten wir alle die geſchilderten Erſcheinungen ſowohl
bei der Thier als bei der Pflanzenwelt ſo können wir uns
der Erkenntniß nicht verſchließen daß zwiſchen ihnen eine innere
Verwandtſchaft beſteht ſie ſind Folgezuſtände derſelben Urſachen
und ſtellen Wirkungen eines einheitlichen Prinzips dar die unr
nach der Verſchiedenheit der betreffenden Organismen einen
veränderten Charakter zeigen auch darin daß es ſich bei
beiden um unwillkürliche von den Faktoren der Kälte und Hitze
oder der Trockenheit ausgelöſte Erſcheinungen handelt auf deren
Zuſtandekommen das Thier genau ſo wenig Einfluß beſitzt als
die Pflanze Und verſetzen andauernde Kälte oder Hitze nicht
ſelbſt den Menſchen in einen Zuſtand körperlicher und geiſtiger

Erſchlaffung dem er mit allen Hilfsmitteln ſeines Jntellekts
entledigen denn da die Pflanze deren Wurzeln in dem kaltenVerbannung erlöſt Fr Leydig hat mehr als einmal beobachtet

daß Tümpel in denen cmolche zahlreich anzutreffen
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Boden die Fähigkeit Waſſer aufzuſaugen verlieren ihren
vergeblich zu entgehen trachtet
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auf den Philtppinen General Mac Arkthurmm hen Helpimann Shields welcher am 11 d M
teles 51 Mann von Santa Cruz nach Torrijos abmarſchirte
m eitdem verſchollen Man glaubt daß ſeine Truppen

Verluſt vieler Todter und Verwundeter von den Fili inosWien Wehonwen ſind Die Nachricht zeigt daß die
rikaner noch immer weit davon entfernt ſind Herren des

Mfellandes zu ſein Die neue Niederlage wird übrigens den
AntiE auſioniſten bei der Präſidentenwahl einen neuen
Zuwachs an Stimmen ſichern

Nordamerika
er Börſe lief geſtern bereits das Gerücht einr S en der Kohlengrubenarbeiter in

Nordamerika beendet ſei Eine zuverläſſige Beſtätigung der
Meldung liegt heute noch nicht vor dagegen ſprechen ver
ſchiedene Telegramme aus Amerika ebenfalls von dieſen Ge
chten So meldet Reuter s Bureau aus New York vom

Freitag Kardinal Gibbons wurde gebeten das Schieds
Achteramt zwiſchen den Ausſtändigen und den Minen
beſitzern zu übernehmen Die World meldet der Streik
ſei thatſächlich beigelegt Die Bedingungen der Bei
legung ſchloſſen nahezu alle Forderungen der Streikenden ein
die Grundlage des Abkommens ſei eine Lohnerhöhung von
10 Prozent und ein Schiedsgericht über verſchiedene Be
ſchwerden Jm Einklang damit ſteht eine Meldung aus
Hazleton der zufolge der Präſident des Bergarbeiterverbandes
Mitchell erklärt hat er glaube daß die Minenbeſitzer überein
ekommen ſeien eine Lohnerhöhung von 10 Prozent zu ge

wahren Wenn dieſe Gerüchte ſich beſtätigen dann würden
die Arbeiter einen ebenſo raſchen wie gerechten Sieg erfochten

haben

e

Vermiſchtes
ſchmähte Liebe hat in Berlin den 26jährigen DamenS Neddermann nach einer anderen Lesart Otto

Metterling zu einem ſchweren Verbrechen getrieben Er
hat gegen ſeine Geliebte die Schneiderin Martha G in deren
Wohnung Veteranenſtraße 5 geſtern morgen zwei Schüſſe ab
gefeuert Das Mädchen wurde nur unerheblich verwundet
Dann ſchwang er ſich auf die Fenſterbrüſtung des im fünften
Stockwerk gelegenen Zimmers rief laut Hurrah und ſchoß
ſich eine Kugel in den Kopf und ſtürzte auf den
Hof hinab wo er mit zerſchmettertem Kopf und Bruſtkaſten
todt liegen blieb Bei der Leiche Neddermann s oder
Metterling s fand man drei Abſchiedsbriefe ohne Adreſſe er
ſtammte aus Braunſchweig

Großfeuer wüthet ſeit Freitag mittag 12 Uhr in der Hafen
ſtraße in Hamburg Der Speicher und das Holzlager
von Pflugk und der Speicher von Tietgens Robertſon ſind
vollſtändig ausgebrannut Das Feuer ſprang auf die Vorder
häuſer über die bald in vollen Flammen ſtanden Da auch die
auf der anderen Seite auf dem Berge ſtehenden Häuſer ſich in
großer Gefahr befanden wurden die Häuſer geräumt Auch der
Cirkus Buſch war gefährdet Alle Anſtrengungen der Feuer
wehr waren auf den Schutz dieſer hochgelegenen Häuſerreihe ge
richtet Um /2 Uhr nachmittags gelang es den Feuerwehren
den gewaltigen Brand zum Stehen zu bringen Außer dem
Holzlager von Pflugk und den beiden Fettwaarenſpeichern von
Tietgens Robertſon iſt der Getreideſpeicher von Botſch zer
ſtört Die vor den Spejſchern liegenden vierſtöckigen Wohnhäuſer
Hafenſtraße Nr 65 67 69 und 71 ſind ausgebrannt von den
Häuſern Nr 59 und 61 ſind die oberen Stockwerke zerſtört
Abends um 10 Uhr wüthete der Brand im Jnnern der Oel
ſpeicher noch fort aber jede Gefahr war beſeitigt 36 Rohre
waren in Thäligkeit ein Feuerwehrmann wurde ſchwer verletzt
Vier Züge der Feuerwehr arbeiten noch an der Brandſtätte

Das Limes Muſenm Als Krönung des großen Werkes
der Limes Forſchung ſoll ein Limes Muſeum erſtehen der
Grundſtein dazu wird am 11 Oktober durch den deutſchen
Kaiſer auf der Saalburg bei Bad Homburg gelegt werden
Um die Tragweite dieſes Unternehmens zu würdigen muß man
ſich erinnern daß die Römerherrſchaft in Deutſchland einſt eine
wichtige Kulturepiſode unſeres Volkes gebildet hat Durch die
Völkerwanderung und die weiteren geſchichtlichen Ereigniſſe iſt
das Andenken hieran indeſſen ſo gründlich ausgelöſcht worden
daß es nur durch jahrzehntelange Forſchungen wieder hat er
neuert werden können Groß iſt aber auch der Gewinn den
wir aus dieſen Unterſuchungen nicht nur für die Wiſſenſchaft
ſondern für unſere allgemeine Kenntniß gezogen haben Das
Saalburg Muſenm jetzt noch im Kurhauſe zu Homburg befind
lich iſt ein Gewerbemuſenm einziger Art wie ſich einmal ein
Reichstagsabgeordneter ausdrückte eine Sammlung deren Be
trachtung völlig ungeahnte Aufſchlüſſe über die deutſche Ver
gangenheit giebt Es war ein glücklicher Gedanke unſeres
Kaiſers dieſes Muſeum nach der Saalburg zu verlegen alſo den
beweglichen Limesfunden ihren Platz innerhalb jener großartigen
unbeweglichen Anlage anzuweiſen die nach dem Urtheile der
Reichs Limes Kommiſſion den Mittelpunkt das Herz der
römiſchen Grenzbefeſtigung in Deutſchland darſtellt

Eine geränmige Tropfſteinhöhle wurde auf dem Kalk
bruche des Jngenieurs Redenbacher von Kelheim unlängſt
beim Steinbrechen aufgeſchloſſen Dieſelbe ſoweit bis jetzt zu
gänglich erſtreckt ſich in der Richtung von Nordoſt nach Süd
weſt ungefähr 100 Meter weit und auch ihre Breite dürfte nicht
viel weniger betragen Leider entſpricht die Höhe dieſer Flächen
ausdehnung nicht denn nur gegen 15 Meter vermag man auf
recht vorzudringen Ob nicht weiter zurück die Höhle wieder
zunimmt läßt ſich jetzt noch nicht beſtimmen dürfte jedoch wahr
ſcheinlicher ſein Was dieſer Höhle an Ausdehnung und Höhe
mangelt wird reichlich aufgewogen durch die märchenhafte Pracht
Von der Decke hängen Millionen von glasartigen kaum Feder
kiel dicken bis zu 80 Centimeter langen Röhrchen mit kryſtall
Hellen Waſſertröpfchen behangen gleich glitzernden Eiszapfen
An anderen Stellen zeigt ſich die Decke wie mit dem feinſten
Spitzengewebe von ſchneeiger Weiße behangen Dazwiſchen er
heben ſich überall Tropfſteinſäulen in den mannigfachſten For
men und Geſtalten Jn der Südweſtecke hat ſich ein kryſtallener
Eisberg gebildet an deſſen Fuß unter kaum papierdicken Eis
chollen das klarſte Waſſer in ſeichtem Becken ſich anſammelt

während von der Decke unzählige Eisnadeln herabhängen

Wahlkinder Der Wahlkampf für die Wahlen zum
engliſchen Unterhauſe der ſchon in vollſtem Gange iſt zeitigt
wie gewöhnlich äußerſt humorvolle und oft wirklich merkwürdige
Tbatſachen Jn Walworth Road vertheilt man u a einen

Wablaufruf des regierungstreuen Kandidaten Bailey der folgende
Zeilen enthält

M Bailey empfiehlt ſich allen patriotiſchen Wahl
männern weil er drei Söhne im Heere hat einen bei den
12 Lancers unter Lord Methuen s Befehl einen andexen der
von den Buren gefangen iſt und einen dritten im Expeditions
Lorps in China

Was haben nun die Radikalen dagegen aufzuweiſen Sie haben
tagen Bezirk einen Kandidaten ausfindig gemacht einen Kunſt

bler der vier Söhne unter den Soldaten hat und man
e ein Cirkular das dem Bailey s ſehr ähnlich iſt

M Thiorney empfiehlt ſich allen patriotiſchen Wählernweil er vier Söhne im Heere hat s der
DEngliſche Rohheit Wie weit die Gefühlsrohhei

bheit bei dcgimnde durch den Krieg in Südafrika ſchon iſt
r wird der Rhein Weſtf Ztg in einer Korreſpondenz aus

Kapſtadt ein neuer überaus r enender I miligekheilt Der
Gouverneur der Kapkolonie Mil ner entblödete

wie der Argus triumphirend meldet damit
town eigenhändig mit der Schaubudenbüchſe auf ein als Ziel
ſcheibe ausgehängtes Bild des Präſidenten Krüger zu
ſchießen Jſt ſo fragt der betr Korreſpondent mit Recht eine
größere Gemeinheit denkbar beim Gouverneur einer Kolonie
deren weiße Bevölkerungsmehrheit aus Blutsverwandten der
kämpfenden Buren beſteht

Die Peſt in Glasgow Dreizehn Perſonen welche wegen
Peſtverdachts unter Beobachtung ſtanden ſind entlaſſen worden
Jm Krankenhauſe befinden ſich noch 22 Erkrankte 2 peſt
verdächtige Perſonen ſtehen unter Beobachtung

Ein Senſationsdrama Die Agence Havas brinat
Petersburger Mittheilungen über ein Senſationsdrama das
ſich vor einigen Tagen in Zarskoje Selo abgeſpielt hat Die
Baronin die Gattin eines ehemaligen Mitgliedes der ruſſi
ſchen Botſchaft in Madrid erſchien im Polizeibureau und
erklärte ihre Schweſter ermordet zu haben Man be
gleitete ſie nach ihrer Wohnung und fand dort ein furchtbares
Schauſpiel vor An den Thüren der ſechs Zimmer ſah man
Blutflecke überall war der Boden mit Blut beſchmiert Jm
Kinderzimmer lag die Leiche eines jnngen Mädchens der acht
zehnjährigen Schweſter der Baronin Letztere die 28 Jahre alt
iſt von Geburt Spanierin hatte ihre Schweſter mehrfach be
ſchuldigt ihr den Gatten rauben zu wollen und ſie ſchließlich in
einem Anfall von Eiferfucht erſchoſſen Die Baronin
erſcheint ſehr exaltirt ſie wurde einſtweilen im Hoſpital des
Gefängniſſes internirt Sie iſt Mutter zweier Kinder von denen
das jüngere ſechs Monate alt iſt

Echt amerikaniſch iſt das Wahlmansöver das ſoeben die
Bevölkerung von New York erpyötzt Erfinder der hochmodernen
Art den Gegner zu bekämpfen iſt Boß Croker Am Montag
morgen ſah man wie der New York Herald ſchreibt etwa
zweihundert Fuß hoch in der Luft über dem Madiſon Square
ein rieſiges weißes Tuch ſchweben das gehalten wurde von einem
ter großer Papier Drachen Darauf ſtand mit Riefen
ettern

Trust und Imperialismus bedrohen die
b reiheit

Man amüſirte ſich natürlich höchlichſt und bekam bald heraus
daß Herr Croker der Erfinder dieſes genialen Wahlwitzes war
Die Republikaner waren nicht faul und nach einiger Zeit ſah
man eine zweite Rieſentafel gen Himmel fliegen und ſich noch
höher als Eroker s Manifeſt erheben Darauf ſtand

Esel Oroker
Denkt ihm gehört der Himmel

Hat ihn aber nicht
Stimmt gegen Tammany

Wenn das ſo fortgeht dann wird der Himmel über New York
ſich bald verfinſtern und einem Rieſen Wäſchetrockenplatz
gleichen

Prompte Auskunft Oberſt bei der Viſitation Na
Kinder ſeid Jhr mit der Koſt zufrieden Langt s Jn
fanteriſt Großhuber Zu Befehl Herr Oberſt es bleibt
ſogar oft noch was übrig Oberſt Waos geſchieht mit
dem Uebriggebliebenen Jnfanteriſt Großhuber
Eſſen thun wir s Herr Oberſt
Ein edler Menſchenfreund Schriftſteller Können

Sie mir nicht auf einige Tage einen Vorſchuß von 50 W be
willigen Es hat einen edlen Zweck Verleger Sehr
gern Wie liegt denn die Sache Schriftſteller Ach

Sie mein armer Hauswirth hat meine Miethe noch nicht
eiſammen

Der Schwerenöther Welchen Eindruck hat Jhre Werbung
auf Fräulein Braut denn gemacht Herr Leutnant Na
Mädel mußte mit Waſſer beſpritzt werden um aus Glücks
betäubung wieder zu ſich zu kommen

der Chriſten ſo Her vorra gendes geleiſtet haben durch hohe

Einfach Die kleine Anna zum Dienſtmädchen Sag
mal Minna was iſt denn eigentlich ein Kunſtſchatz

ne verlegen Das das wird wohl ein Maler
ein
Der neue Plutarch Staatsſekretär Frhr v Bülow ſpielt

gern mit dem Bilde von dem Flötenſpieler im Konzert Das
allein ſchon zeugt von ſeiner hervorragenden diplomatiſchen
Begabung Denn einſtens wird das Volk bedauernd von ihm
ſagen Jetzt iſt der auch flöten gegangen O nein im
Gegentheil ich habe die Flöte weggelegt wird ſeine muntere
Antwort ſein Wir können jederzeit mit der Uneinigkeit der
Mächte rechnen ſagte Li Hung Tſchang zu dem blaſirten
Ben Akiba Der Rabbi aber rannte durch alle Straßen
und ſchrie Was Neues Was Neues unter der Sonne So
etwas iſt noch nicht dageweſen Jch bin blamirt Unſterblich
blamirt T der LiHungTſchang hat die Wahrheit ge
ſprochen Münch Jugende 8äääääerrrrr eheLetzte Nachrichten n

tag r n Kongreße ehrer wurde heute du den iLapparent Paris geſchloſſen r den Borhtzenden
Rom 28 Sept Der Herzog der Abruzzen iſt mit demKorvettenKapitän Cagni heute nach Rorwege n abgereiſt

Die Wirren in China
Ueber die Auffaſſung welche in Berliner amtlichen

Kreiſen der gegenwärtigen Situation im Oſten
abgewonnen wird verbreitet ein e allem Anſchein nach offiziöſe
Auslaſſung der Köln Ztg Klarheit in der es heißt

Die Ernennung des Prinzen Tuan zum einfluß
reichſten Regierungsamt kann nunmehr als Thatſache be
trachtet werden und hiermit ſtimmt es vollkommen überein
wenn aus franzöſiſcher Quelle gemeldet wird daß Tungfuhſiang
und Lipingheng die bezüglich der Verfolgung und Ermordung

Ehrungen ausgezeichnet worden ſind Wir könnewnicht umhin
feſtzuſtellen daß dadurch eine Lage geſchaffen iſt die auch
denjenigen Mächten unduldbar erſcheinen muß die
der Anſicht waren daß man durch das Mittel weitgehendſter N ach

giebigkeit und Scho nung am leichteſten und ſchnellſten zur
Löſung der chineſiſchen Frage gelangen werde Gleichzeitig

wächſt die Zahl der neuen Opfer Diesmal
ſind es die Franzoſen die die Verluſtliſte ſtellen Zwei

Biſchöfe eine große Anzahl Miſſionare und tauſend Chriſten
ſind im Bezirk von Mukden ermordet worden Aus anderen
Gegenden des Reiches werden ähnliche Nachrichten erwartet

woraus hervorgeht daß die Metzeleien von einer Central
ſtelle eingeleitet ſind die mit Eifer der Aufgabe obliegt
die fremden Teufel und ihren einheimiſchen Anhang in allen
Bezirken auszurotten wo ſie nicht unter dem Schutze der
Kanonen der Mächte ſtehen Wir ſtellen damit eine Lage feſt

gnügen bei einem Tingeltangelfeſt der Loyalen in Simons nicht gelang die Zuſtimmung aller

Dieſer Kundgebung iſt unſchwer zu entnehmen daß die
nicht ſich deutſche Regierung von ihrem bisher elngenommenen Standu ver nie mit abzuweichen gewillt iſt obgleich es ihr noch

Mächte zu ihrem bekannten
Vorſchlage zu gewinnen Vor allem ſteht Englands Antwort
bisher immer noch aus dagegen gewinnt es heute faſt den
Anſchein als ob

ein Einlenken Amerikas
zu erwarten ſei Es tauchen allerlei Anzeichen auf daß man
in Waſhington das Ausſcheiden der Vereinigten Staaten aus dem
Konzeri der Mächte als eine Art Fiasko zu empfinden beginnt
und nun bemüht iſt den Fehler wieder gut zu machen und die
äußere Politik eines ſo großen Staatsweſens wie die Ver
einigten Staaten ſind von kleinlichen Wahlintereſſen und
Parteirückſichten zu befreien Es iſt nur auffällig daß die ver
änderte Lage auf den Philippinen bei dieſen Nachrichten keine
Erwähnung findet Es heißt nämlich das Staatsdepartement
faſſe die chineſiſche Lage jetzt günſtiger auf Deutſchlands Er
klärung nichts aus eigener Jnttiative thun zu wollen werde
dahin ausgelegt daß ſie auch allen anderen Mächten die Ge
legenheit entzieht außerhalb des Konzerts zum Zwecke perſön
licher Eroberung zu handeln Ketteler s Ermordung gäbe
Deutſchland ausſchließliche Rechte falls es daher
keine extremen Schritte ergreife habe auch keine andere
Macht eine legitime rigen Staatsſekretär Hay
welcher nächſte Woche nach aſhington kommt um die
chineſiſchen Verhandlungen zu übernehmen hatte es vorher
abgelehnt zurückzukehren außer wenn ihm der Präſident ab
ſolut freie Hand ließe und künftig innerpolitiſche Erwägungen
keinerlei Einfluß mehr auf die äußere Politik der Union
hätten Man erwartet eine ſofortige Veränderung
der amerikaniſchen Politik und keinen weiteren
Mangel an Energie mehr

Daß ein Umſchwung in der Haltung Amerikas zu erwarten
ſteht darauf deutet auch folgende Meldung hin welche der

ew York Herald aus erhält Während das
Staatsdepartement ſich einerſeits bemüht eine Le en
Chinas zu verhindern betrachtet das Departement es
andererſeits bei den vorliegenden Verhältniſſen als unver
meidlich von den Mächten die Territorien in China erwerben
würden Bürgſchaften dafür zu verlangen daß die Handels
rechte der Amerikaner auch weiterhin geach tet werden
würden und das Staatsdepartement iſt auch Willens dieſen
Schritt eventuell zu thun

Die Gerüchte von einer Sondergktion Deutſchlands
ſo unbegründet ſie uns erſcheinen zumal die deutſche Linien
ſchiffsDivifion Shanghai und Yangtſe Mündung verlaſſen hat
wollen nicht zur Ruhe kommen Das vornehnnſte chineſiſche
Blatt in Shanghai nimmt auf Dentſchlands angeblich drohende
Aktion am Yangtſe Bezug und führt als wahrſcheinliche Ent
ſchuldigung an daß Waffen und Soldatentrausport von den
centralen Provinzen nach dem Jnnern verhindert werden
müßten Die Meldung einer Gefahr der deutſchen
Occupation von Kiangſu ſoll einem engliſchen Bericht
zufolge aus authentiſcher Quelle ſtammen iſt jedoch wohl nur
eine Liſt um die Aufmerkſamkeit vom Norden abzulenken wo
Rußland in verzweifelter Lage iſt Die Ruſſen ſollen Tſchilithatſächlich praktiſch den Seniſchen überlaſſen haben

Die Beamten der Hongkong Bank erhielten ſo heißt es end
ich die Beſtätigung daß Rußland die Taku Bahn an
Dentſchland übergiebt

Wir betonen angeſichts dieſer mit verſtärkter Beſtimmtheit
auftauchenden mannigfaltigen Behaunptungen daß in Berlin
bisher darüber noch nichts bekannt iſt wenigſtens erklärt wird
man habe von allen dieſen Vorgängen noch keinerlei Kenntniß
Man wird deshalb bis auf weiteres allen dieſen und ähnlichen
Meldungen gegenüber mit großer Vorſicht verfahren müſſen

Aus Pefing
wird gemeldet daß immer neue Nachrichten von furcht
baren Greueln der Boxer aus den inneren Provinzen
eintreffen Weitere dreizehn Miſſiongre ſämmtlich
Schweden wurden in Nordſchanſi maſſakrirt und alle
chineſiſchen Chriſten wurden verfolgt und ge
tödtet Die Times meldet unterm 21 d M aus Peking
die Strafexpeditionen wirkten vorzüglich beruhigten die
Nachbarſchaft und erleichterten die Proviantzufuhr
doch nichts kann als wirkſam angeſehen werden
bis Paotingfu dem Erdboden gleich gemacht und
die Ausländer und Flüchtlinge in Tſchengting und anderen den
Generalen bekannten Orten gerettet ſind Vierzig der in Peking
verbliebenen vornehmſten chineſiſchen Beamten ſandten heute
eine Adreſſe an den Kaiſer und die Kaiſerin worin
ſie dringend gebeten werden zurück zukehren Tſchaugyinhan
der chineſiſche Sondergeſandte beim Diamant Jubiläum der
Königin Victorig wurde auf kaiſerliches Edikt in Kaſchgarig
wohin er 1898 verbannt war hingerichtet zugleich mit
den anderen Geſandten welche den Ausländern nahe
geſtanden

Der Chineſe welcher beſchuldigt wird den deutſchen
Geſandten Freiherrn v Ketteler ermordet zu haben
wurde geſtern vom Kriegsgericht verhört Da kein
neues Beweismaterial beigebracht wurde beſchloß der Gerichts
hof daß es nicht gerechtfertigt ſei einen endgiltigen Spruch zu
fällen Dementſprechend wurde das Urtheil vertagt in
der Hoffnung weiteres Material bezüglich des wirklichen An
ſtifters des Verbrechens zu erhalten

Der japaniſche General Fukuſhima iſt von Takn nach
Peking zurückgekehrt und Uchida Direktor ver politiſchen An
gelegenheiten iſt mit Depeſchen von Tokio hier eingetroffen
Die ruſſiſche und die deutſche Geſandtſchaft bleiben hier und
warten die Entwicklung der Dinge ſowie weitere Jnſtruktionen
ab LiHungTſchang wird in einer Woche hier erwartet

Aus der Mandſchurei
Dem ruſſiſchen Generalſtab ſind folgende Meldungen des

Generals Aiguſtow zugegangen General Rennenkampf kam am
24 d M mit zwei Schwaädronen in Girin an erklärte die
Stadt als eingenommen und ſchlug ſein Hauptquartier imPalais des Generalgonverneurs auf die Forts wurden be
ſetzt Schiffe am Sungarifluß zur Beförderung von Proviant
bereitgeſtellt und dem General Kriſchanowski ent
gegengeſchickt Das vorhandene chineſiſche Militär iſt
entwaffnet worden Kriſchauowsk erhielt den Befehl
n mit ſeiner Kavgllerie Abtheilung nach Eirin zu

i

die unſeres Erachtens auf alle betheiligten Mächte einen
tiefen Eindruck ausznüben nicht verfehlen kann
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x veranſtaltet derS 9S Vaterlündiſche Frauen Zweigverein Rothes Kreuz
für Falle nud Amgegend

am 18 und 19 Oktober
C

in den Kaiſerſälen Große AUlrxichſtraße Ur 51 g
55 ein Jahrmardktfeſt

D Frenundliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenkmgen vom e

Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins S
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie Dehne SFrau L Mühlmann Fräulein Schmidt Frau Emicke Frau Obexbürgermeiſter Staude Herr Conſiſtorialratb Goebel

H Herr Commerzienrath Steckner Herr General Baath Herr Oberbürgermeiſter Staude Herr Rechtsanwalt Rüffer H
Es hat ſich zur Förderung dieſes Jahrmarktes ein Comitee gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem

ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht eer Frau Loniſe Anſchütz geb 3 ebe Frau Geh Bergrath Arndt Frau Rittergutsbeſ Bauermeiſter Frau Director Biedermann Frau General BirckFran e e Frau Marie Booch Frau Oberſt von Borcke Frau Profeſſor von Bramanu Frau Profeſſor Cautor Frau Rittergutsbeſ von Carlsburg
Frau Rudolph Clemens Frau Ernſt David Frau Max Dehne Frau Paul Dehne Frau Geheimrath Dittenberger Gr Profeſſor Dorn Frau Doctor Fiſcher Frau
Profeſſor Fraenkel Frau r Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Fries Frau Touy Groſſe Frau Erſte Stagtsanwalt Hacker FräuleinMinna Hagen Frau Major Heidborn Frau Helene Heſmbold Frau Rechtsanwalt E Serzfeld ren n von Holly Frau r HoppeFrau Commerzienrath Hübner Fran Aebtiſſin von Jeng Frau Rechtsanwalt Kaebne Frau Geheimrath Keſſel Frau Bankdirector von Kloeden Frau Augelika K opfleiſch
Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirector Kramer Frau Doctor Marg Krauſe Frau Leo Kreitling Frau Doctor Küſtner Frau Lillvy Kutſchbach Fräulein LaſtigFrau Commerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Leſer Frau Friedrich Liebau Frau Geheimrath Lindner Frau Juligue Ludwig Frau Thebdor Marche Frau Bankrath

Martins Frau Sanitätsrath Mekus Frau Profeſſor von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Michaslis Frau Wilhelm Moſt Frau Director NeinkeDoctor Ofſent Frau Director Ofterloh Frau Rittergutsbeſ Otto Frau Profeſſor Perlbach Frau Profeſſor Piſchel Frau Profeſſor Pott Frau Oberſt von Ranke
Jhre Excellenz Frau General von Reuthe Fink Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath Riſel Frau Doctor Roeco Frau Rechtsanwalt Rüffer Frau Amtsrath Ruſchegran S rint Saran Frau Moritz Schirrmeiſter Frau Commerzienrath Schlaegel Frau Landgerichts Präſident Schmidt Frau Oberpfaxrer Profeſſor Schmidt
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